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Rang Sektion Wettkämpfer Punkte

d) SE-210 (TL)
1. Lenzburg Sommerhaider K. 87,5
2. Mittel-Rhelntal Hutter E. 85,4
3. Lenzburg Roth M. 82,0
4. Zürichsee, rechtes Ufer Raess G. 81,2
5. Uzwll Fürer B. 74,9
6. Luzern Waller L. 74,0
7. Thurgau Ita M. 73,9
8. Rapperswll Bühler H. 73,6
9. Thurgau Zeltner H. 72,4

10. Zürichsee, rechtes Ufer Weber P. 70,8
11. Lenzburg Weber H. 70,1
12. Solothurn Äschilmann W. 69,8
13. Lenzburg Häfeli E. 63,9
14. Emmental Liechti H. 63,0
15. Rapperswil Arbenz M. 62,4
16. Uzwll Rohner H. 60,8
17. Thurgau Wüthrich 60,0
18. Glarus Mannhart 59,3
19. Uzwil Diener A. 59,2
20. Uem. RS 38/II Graf H. 58,8
21. Lenzburg Kleiner G. 57,7
22. Wlnterthur Peter A. 56,9
23. Solothurn Saner H. 55,9
24. Thurgau Gutknecht H. 55,7
25. Wlnterthur Schäer M. 54,3
26. Lenzburg Heuberger 53,3
27. Luzern Gerber H. 52,5
28. Thurgau Hediger A. 50,9
29. Fk. Kp.5 Guggenbühl H. 49,2
30. Uzwil Ambühl A. 48,2
31. Rapperswll Weber K. 47,9
32. Solothurn Schaeren H. 47,8
33. Thurgau Brunner F. 45,6
34. Baden Eschmann Paul 45,5
35. Glarus Kleiner J. 45,1

36. Uzwil Sommer H. 43,8
37. Uzwil Bosshard 43,2
38. Solothurn Schnyder O. 42,3
39. Mittel-Rhelntal Kern R. 42,0
40. Thurgau Rüegger F. 38,1

41. Rapperswil Glarner K. 37,4
42. Zürichsee, rechtes Ufer Wiggenhauser W. 37,0
43. Lenzburg Joho M. 35,0
44. Solothurn Schön! E. 35,0

Rang Sektion

45.
46.
47.
48.

Zürichsee, rechtes Ufei
Thurgau
Thurgau
St. Galler Oberland

O SE-018/m (H)
Zürich
Zürich

Wettkämpfer

liiert A.
Järmann R.

Oesch A.
Nlgg E.

Keller Karl
Müller Renä

Punkte

32,9
31,7
17,0
16,0

88,0
65,9

Wettkampf für Übermittlungsgeräte-Mechaniker

1.

2.
3.

St. Gallen
Thun
Uzwll

Krapf Markus
Berger Ernst
Blssegger Jakob

Wettkämpfe Brieftaubendienst

Rang Sektion Wettkämpfer

I. Einzelwettkampf für Stationschef
1. Bern Dietrich Peter

II. Einzelwettkampf für Brieftaubenverteilstellenchefs
1. Bern Bürcher Willi

96,0
71.0

59,0

Punkte

91

81

III. Gruppenwettkampf: Mannschaften für Brieftaubenverteilstellen
1. Bern Arnet Yvonne 95

Bürcher Willi
Hostettler Marianne
Mischler Lottl

2. St. Galler Oberland Mabble Jakob 74

Burger Josef
Senn Sylvia
Wolf Sebastian

IV. Gruppenwettkampf für Schlagbesatzungen von Brieftauben¬
stationsgruppen

Bern 1

Bern 2
Zürich 2

Zürich 1

Dietrich Peter
Morgenthaler Walter
Welsskopf Adolf
Bösiger Annemarie
Baumann Ernst
Bauer Gertrud

89

86
84

Aktueller Querschnitt Petit tour d'horizon

Seit einiger Zeit wird in Deutschland der
UKW-Funk für die Übermittlung von
Anweisungen beim Rangleren auf dem
Güterbahnhof verwendet. In Los Angeles (USA) ist
man noch einen Schritt weitergegangen: auf
den Verschiebebahnhöfen erprobt man
Fernsehgeräte zur besseren Lenkung des Ranglerablaufs.

Der Rangiermeister im Stellwerk
kann die wichtigsten Phasen des
Rangierbetriebes, wie etwa den Wagenablauf, die
Zusammenstellung der Züge oder die
Gleisstellungen, im Überblick oder als «Nahaufnahme»

auf seinem Bildkontrollschirm
verfolgen und dementsprechend seine
Anweisungen geben.

•
Ein neues Radargerät wird gegenwärtig

an Bord eines DC-6-B-Clippers eingebaut,
weiches Wetterstörungen in einem Umkreis

von 275 Kilometer erkennen iässt. Dieses Gerät

ermöglicht es den Piloten, jedem Unwetter
auszuweichen. Es wird im zivilen Flugdienst
bequemere und ruhigere Flüge ermöglichen,
besonders bei Langstreckenflügen, bei denen
das Flugzeug auf verschiedene
Wetterbedingungen stösst — zum Beispiel Regenstürme

über Französisch-Westafrika und der
Ostküste Südamerikas, Staubstürme im
Mittleren Osten, Monsunregen über den

Philippinen und Gewitterstürme über der
Ost- und Westküste der Vereinigten Staaten.
Leichter Im Gewicht als die üblichen
Radargeräte, ermöglicht dieses Gerät dem Piloten,
das vor ihm Hegende Wetter aufeinem
Radarschirm «zu sehend, der in der Flugzeugkanzel

angebracht ist, Es zeigt auch Löcher
in den Wolkenformationen an.

Un institut de recherches späcfalisä
s'occupe actuellement träs activement de la

mise au point d'un petit radar susceptible de

guider les automobiles et d'äviter de nom-
breux accidents en cas de mauvaise visibiiite
ou aux croisements.

Uapparei! en question serait suffisamment
bon marchä pour etre assuri d'une large
utilisation.

Lorsque /'obstacle est suffisamment
proche pour menacer la säcuritä de la voiture
iquipäe du radar, ce dernier actionne auto-
matlquement les frelns et artete la voiture
indäpendamment de la volonte de son con-
ducteur.

Les travaux de recherches ne sont pas
encore d&finitivement terminis, mais leur
succäs est, des ä präsent, considäte comme
assute.
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